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Diese Reihe entstand bei einem Fotoworkshop der Foto-
schule Leipzig. Als Location diente ein Apartment mit 
einem riesigen Wintergarten mit wunderbar weichem 
Licht. Unser Modell sollte einen entspannten, leicht ver-
träumten Ausdruck vermitteln, ohne aber in sich zusam-
menzufallen. Das Ambiente an sich sollte 
dezent sichtbar sein, um dem Bild ein 
gewisses Flair zu geben.

Da wir uns mit der Kamera auf Höhe 
der Sitzfläche befanden und uns das 
Modell frontal zugewandt war, war es 
notwendig, eine Pose mit geschlossenen 
Beinen zu wählen, um dem Bild keinen 
plumpen Beigeschmack zu geben. Für 
eine entspannte Fußhaltung ist die Sitz-
fläche leider etwas zu hoch gewesen. Der 
Körper würde in einem solchen Fall nach 
vorn kippen, und wir hätten eine völlig 
andere Bildwirkung. Die Streckung der 
Füße hat noch einen anderen Effekt: Die 
Beine wirken dadurch optisch viel län-
ger – eine Freude für jede Frau. Der nach 
vorn geneigte Oberkörper und die locker 
aufgelegten Arme vermitteln Entspannt-
sein, der gestreckte Rücken eine gewisse 
Eleganz, ohne zu steif zu wirken.

Die Mimik und der leicht schräge, dem 
Licht zugewandte Kopf erzeugen den Ein-
druck, als verfolge das Modell sehr auf-
merksam einen Vorgang außerhalb des 
Bildes. Dies macht das Bild spannender, 
da der Betrachter nicht genau weiß, was 
da vor sich geht.

Für dieses Foto verwendeten wir ein 
Festbrennweitenobjektiv mit 85 mm. 
Dadurch erreichten wir eine leichte Kom-
primierung der Bildebenen und somit 
eine kompaktere Bildwirkung. Die einge-

   
Das Modell sitzt in recht entspannter Haltung  
auf einem Sessel und schaut ins Licht.

85 mm | f2 | 1/200 s | ISO 200 |  
mit Belichtungskorrektur –1/3

Blickführung
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setzte sehr offene Blende von f2 erzeugt eine geringe 
Schärfentiefe. Dadurch gelingt es uns, das Modell vom 
Hintergrund abzulösen und als Hauptmotiv in Erschei-
nung treten zu lassen, der Umgebung aber dennoch so 
viel Raum zu geben, dass sie die Bildwirkung bereichert.

Die Perspektive leicht von unten (Froschperspek-
tive) vermittelt den Eindruck, dass der Bildbetrachter 
Bestandteil der Szene ist und auf dem Boden sitzend 
leicht zum Modell aufschaut.

       
Rechts: Der Blick des Betrachters wird über die Linien der Beine 
nach oben auf das Gesicht gelenkt und folgt dann dem Blick 
nach außen. Unten links: Ein gesenkter Kopf lässt den Blick des 
Betrachters im Bild bleiben, vermittelt aber eine eher niederge-
schlagene Stimmung. Unten rechts: Bei der Drehung des Kopfes 
nach links (aus Modellsicht) platzierten wir das Modell weiter 
an den linken Rand des Bildes, damit der Blick mehr Raum im 
Bild hat.
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Diese Bilder sind das Ergebnis eines freien Shootings. 
Unser Modell hatte wenig Erfahrung vor der Kamera, 
machte seine Sache aber sehr gut, so dass nur kleinere 
Korrekturen notwendig waren. Bestimmte Posen hat 
jeder Mensch auf Lager – Sie müssen diese nur durch 
nachvollziehbare Anweisungen »herauskitzeln«!

Unser Anliegen war, das Modell selbstsicher und 
etwas arrogant darzustellen. Um die Ausgangspose zu 
erhalten, reichte hierfür die einfache Anweisung: »Stell 

dir vor, du schaust arrogant und abschätzend auf jeman-
den herab.« Da jeder Mensch schon einmal in so einer 
Situation war, war es für unser Modell ein Leichtes, dies 
auch im Posing umzusetzen. Um die Bildwirkung zu 
intensivieren, waren durch uns nur noch kleine Korrek-
turen notwendig.

Das Outfit unseres Modells ließ bei frontaler Pose 
ein sehr breites Becken vermuten. Daher gaben wir 
die Anweisung »Bitte dreh dich nach rechts! Füße blei-
ben an der Stelle, winkel dafür aber das linke Bein an.« 
Dadurch erreichten wir eine Drehung des Körpers, so 
dass dieser nicht mehr so breit wirkte. Die Linien der 
Beine verjüngen sich nach oben und verschmälern so 
das Becken optisch. Ein guter Nebeneffekt war, dass uns 
das Modell nun buchstäblich »die kalte Schulter« zeigte 
und der Blick noch abschätzender wirkte. Um das noch 
zu verstärken, folgte diese Anweisung: »Bitte bei Kom-
mando ›Jetzt!‹ die Spannung der Pose vergrößern. Dafür 
bitte den Körper weiter durchbiegen, so dass die linke 
Schulter in einer Linie über dem linken Fuß bleibt, der 
Körper aber stärker gekrümmt ist!«.

Sollte eine Anweisung schwierig zu formulieren sein, 
machen Sie einfach vor, was Sie von Ihrem Modell 
erwarten – das lockert die Stimmung, und Ihr Modell 
bekommt zudem einen visuellen Eindruck.

Um die Wirkung auch durch Technik und Perspek-
tive zu unterstützen, verwendeten wir für das finale 
Foto eine Brennweite von 70 mm und einen sehr tiefen 
Kamerastandpunkt. Damit ließen wir das Modell etwas 
größer und den Blick intensiver erscheinen.

   
Unser Modell hatte die Anweisung, arrogant von oben  
herab zu schauen. Diese Anweisung reichte schon, und  
es nahm die hier abgebildete Pose von allein ein.

88 mm | f11 | 1/160 s | ISO 100

Arroganz und Dynamik
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Eine Übertreibung der Krümmung verleiht dem Bild mehr  
Ausdruck und Dynamik. So können Sie den Bildeindruck  
wesentlich verstärken.

70 mm | f11 | 1/160 s | ISO 100

   
Links: Die vom Modell eingenommene Ausgangspose ist eine 
sehr aufrechte Pose, die nur durch den erhobenen Kopf und  
den Blick wirkt. Mitte: Da uns die Ausgangspose zu frontal 
(breites Becken) und insgesamt zu spannungslos war, gaben wir 
die Anweisung: »Bitte dreh dich nach rechts! Füße bleiben an 
der Stelle, winkel dafür aber das linke Bein an.« Das sieht doch 
schon besser aus. Rechts: Damit die Pose noch mehr an Ausdruck 
gewinnt, ist eine leichte Übertreibung notwendig. Dies erreich-
ten wir durch eine Spannung des Körpers und die Krümmung des 
Körpers zu einem Bogen.




